
Chronik
Vom trat Genf der Zentral- Auf einer Konferenz „ 500 re Mar-

ausschuß des OÖRK ZUsammen Hr wählte tyrıum und Hoffnung‘‘ in Cocha-
TOTL. Dr. Konrad Raıser/Bochum bamba/Bolivien rıef der Lateın erı-
zu Generalsekretär für ıne fünf- kanısche Kırchenrat (CLAI) alle
Jährige Amtszeıt ab 1.1.1993 und nahm Angehörigen chrıstlicher Kırchen auf, dıie
dıe Evangelısch-Lutherische Kırche iın 1im Evangelıum gründende ‚„„Rebellıon
der Republık Namıiıbia (ELCRN, früher das System unterstützen, das für
ELKSWA) mıt rund 200 000 Mitglie- den heutigen Zustand weıter Teıle Lateın-
dern und die Vereinigte kongregatlionali- amerıkas verantwortlich ist
stische Kırche Christi auf den Marshall- Auf Einladung des Bischofs VoNn hla-
inseln (ca Miıtglieder) in den pas/ Mexıko besuchten Bıschof Held und
ORK auf. Der OÖORK hat damıt BD Mit- OKR Nıkolitsch/EKD als Zeichen der
gliedskirchen. Sıehe Bericht Solıdarıtät und Geschwisterlichkeit

Unter dem Thema „Gott eiınt in 500 Jahre nach Kolumbus indiani-
Christus ıne NeEuUE Schöpfung‘‘ kamen sche Gemeinden 1n Mexiko und
VO 1.—10.9 iın Prag Vertreter VO  an 120 Guatemala Dabe!Il tießen S1e In uate-
orthodoxen, anglıkanischen un: E- mala auf fortdauernde Menschenrechts-
stantıschen Kırchen Europas ZUT verletzungen indianischen Bauern

Vollversammlung der Konferenz Mayas) Die katholischen Bıschöfe des
Europäischer Kırchen ‚.USa  — Landes haben die Ureinwohner SCHh
INeN. Dıe römisch-katholische Kırche der „1IN den VeC  cn 500 Jahren
Walr durch ıne Gastdelegation vertre- begangenen Fehler Vergebung‘‘
ten Die ÖR iırd In berichten. gebeten

ıne ‚‚vorkonzılıare Versamm - 000 Ureinwohner chrıstlıchen CGilau-
lung  € aller christlichen Kıirchen 1m bens in Lateinamerika haben 1im August
Jahre 2000 hat der theologische Dırektor auf einem Kongreß In Quıito/Ecuador ZUT
1Im ÖRK, Mıtherausgeber Günther Versöhnung mıt den Nachkommen der
Gaßmann, vorgeschlagen. Dabe!i sollten europäıischen Einwanderer aufgerufen
dıe Kırchen gemeinsam über hre Zukunft und eine ‚„‚Christliche Organisation
nachdenken. der Ureinwohner Lateinamerikas‘“‘

Im Dıalog zwıschen der Öömisch- gegründet.
katholischen Kırche un der e1ım ersten internationalen Delegier-
Pfingstbewegung fand Fragen VO  en tentreffen des Aktıonsbündnisses
„Evangelisierung und Kultur (Säkuları- ‚,Kalros Europa‘“‘ über Pfingsten In
sierung)“‘ VO TT nahe Rom ıne Straßburg verlıehen die rund S00 eıl-
weıitere Begegnung nehmenden mıt zahlreichen Veranstal-

Dem Annäherungsprozeß zwıischen Lungen ihrer Befürchtung Ausdruck,
Rom und der alt-orıentalischen Kır- daß der EG-Binnenmarkt und dıe bis
chenfamilie ırd sıch weıterhın dıe 1999 angestrebte Wiırtschafts- und WÄäh-
Stiftung PF riıente‘““ wıdmen, dıe dazu sozlalrungsunıon auf Kosten der
Anfang Jul1 ıIn Wıen 1ne Konsultation Schwachen In allen Ländern gehen
durchführte. Hındernisse in dıiıesem Diıia- werde. Sie arnten zudem VOT Tenden-
log sınd die Primats- und Konzilsfrage. TF in Richtung einer „Festung kuropa'
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und einem ‚„‚Europa der Großbanken‘‘. zugleıc. eingestanden, da dıese Polıtik
Das europaweıt arbeıtende Aktıons- den „Zugang Dıssıdenten In den Kır-
bündnıs, dem rund Dritte-Welt-Grup- chen‘‘ begrenzt habe.
pCNH, Entwicklungshilfeorganisationen Auf der Waldenser-Synode In Orre
un! Basısgemeinden angehören, VCI- Pelıce/Italıen eten der Kampf
steht sıch als Bewegung 1im Gefifolge des die Mafıa und die Jüngste Erklärung der
konzıllaren Prozesses für Frıeden, Glaubenskongregation ZUT Kırche als
Gerechtigkeit und Bewahrung der Communi1o0 Wel Schwerpunkte. Brısant
Schöpfung. Ist insbesondere das erste ema, e1l dıe

In Moskau wurde eın ‚‚Ökumeni- Waldenser In einem sozlalen Brennpunkt
scher gegründet, der sıch als Palermos, dem Stadtvıiertel R OcE  .
‚„Interkonfessionelles Zentrum ZUT Kon- ein Dıakoniezentrum unterhalten.
sultatiıon un! Koordination‘“‘ verste. Der Primas der anglıkanıschen
Neben dem Moskauer Patrıarchat sSınd Kırche VO  — England, Erzbischof
darın dıe Lutheraner, die Evangelıums- eorge Carey, ist mıt 1 000 Jungen
Baptısten und die römisch-katholische Anglıkanern Aaus allen Teilen Großbri-
Kırche vertretiten tannıens 1m Sommer für ıne 'C

Die Ischechoslowakische USS1- nach Aalze gereist.
tische Kırche und die Evangelıische Der Rat der EKD eschlo
Kırche der Böhmischen Brüder ıne Empfehlung dıe Glied-
haben sıch gegenseıt1g als ‚„„Bestandteıle kırchen, die Taufe der Mormonen
des einzigen Leibes Chriıstı“® anerkannt nıcht als christliche Taufe I112Z2UCI1-
SIie betrachten Taufe un Ordinatiıon der kennen.
Jeweıls anderen Kırche als gültig und VCI- Nach Auskunft des Geschäftsführers
einbarten Abendmahlsgemeinschaft. VO ‚„„Jahr mı1ıt der Bıbel“. Martın

„Labyrınth der Welt und Lusthaus Dauth, hat diıese ökumenische ktion
des erzens‘‘* heißt ıne Gedächtnisaus- nıcht NUur Hunderttausende wleder mıiıt
stellung für den tschechischen Theolo- der Biıbel In Verbindung gebracht, SOIl-

SCHh und Pädagogen Johann Amos dern bis Jahresmuitte auch mehr als
amen1us (1592 —16 /0) VO 110 Orten ZUT ökumenischen Arbeıt mıt

1im Museum in Bochum. der Bıbel geführt.
Durch das 1m ugust erlassene eli- Man dürfe ‚„Nicht hınter dıe erreichte

g10Nsgesetz ist die Religionsfreiheit VOTL Gemeimnschaft zurückfallen“‘, erklärte der
allem für dıe nıcht-orthodoxen Kırchen Hamburger Weihbischof ans-Jochen
in umänien stark eingeschränkt Jaschke nach der Kritik des Vatıkans
worden. der Amtseinführung der lutherischen

In einem in enft veröffent- Bischöfin Marıa Jepsen 30  00 1ın
iıchten Schreiben hat der OÖORK seine Hambursg. Er se1 VO dieser Kritik
Ostpolitik nochmals begründet. Das ‚„überrascht‘
Prinzip, in polıtischen Fragen WI1Ie den Interkonfessioneller Relıgions-

unterricht ist nach Ansıcht des Juri1-Menschenrechten in UOsteuropa 1Ur mıt
offizıellen Kiırchenvertretern11- sten ermann Avenarılus durchaus mıt
zuarbeıten, habe den dortigen Kirchen dem Grundgesetz vereinbar. In einem
geholfen. In dem auch VO Vorsiıtzenden Beıtrag für dıe Zeıitschrift ‚„„‚Höhere
des Zentralausschusses, Erzbischof esh- Schule*®‘“‘ weılst Avenarıus
iıshılan, unterzeichneten Schreiben ird darauf hın, daß ıne Umwandlung des
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bislang konfessionell veranstalteten iın Kıirchen, erteılt wırd®‘“. Dazu se1 eın förm-
iınen überkonfessionellen Relıgionsunter- lıches FEinvernehmen der Kirchen und
richt ‚Wal dem i verwehrt sel. ıne förmlıche Erklärung gegenüber der
Den Kirchen bleibe „allerdıngs unbe- Jeweılnligen Landesregjierung erforderlıch,
OININCIL, ihre Grundsätze In der Weıise der interkonfessionelle Unterricht mıt
fortzubilden, das ach ın bestimmten ihren Girundsätzen übereinstimme.
Fällen, Klassen, Schulstufen oder Schul- ine 1CUC ‚‚Kultur ökumenischer
arten fortan Sanz oder teilweise auf Ööku- Ehrlichkeit“‘ hat die Arbeıtsgemeinschaft
meniıscher Basıs, auf der Grundlage Christliıcher Kırchen In Bayern
der übereinstimmenden Lehren beıder In einem Positionspapiler angemahnt.

Von ersonen
Berufungen/ Wahlen: Evangelısch-Lutherische Kırche

In der Mitgliederversammlung der (SELK) Bıschof Dr. Jobst Schöne
Arbeıtsgemeinschaft Christlicher Kırchen /Hannover; der Christlıche

in Deutschland Sind (Fortsetzung Gemeinschaftsverband Mülheım/
VO  . 376) vertreten:! dıe Öömisch- uhr GmbH Pastor Dr. Wolfgang MeIlss-
katholische Kırche durch Bischof ner/Karlsruhe.
Dr. Joachım Wanke/ Erfurt, Weıihbischof Pastor ohn ıfe wurde ZU Vorsıit-
arl Reger/Aachen, Domkapıtular Prälat zenden der Presbyterianischen Kırche in
Hubert Bour/ Rottenburg eckar), den USA gewählt. Die Wahl erfolgte mıt
Dr. Gerhard Feige/Erfurt, Dr. Vıncens knapper Mehrheıt, vermutlich e1l Fıfe
Lissek/Bonn-Bad Godesberg, Pfarrer ein bekanntes Mitglied der ‚„ danctuary-
Dr. Michael Ulriıch/Dresden und Dırek- Bewegung‘“‘ (Kırchenasyl) 1st
tOT Dr. Hans Jörg Urban/Paderborn; Domkapıtular aul Oestreicher,
dıe Griechisch-Orthodoxe eiIiro- L eıter des Versöhnungszentrums
polıe durch Metropolıt Augoustinos der Kathedrale in Ooventry un bekann-
(Lambardakıs)/Bonn un TOLl. Dr Dr. ter anglıkanıscher Ökumeniker, ist für
Anastasıos Kallıs/Münster; dıe HTO- eın Jahr freigestellt worden,
Däisch-Festländische Brüder- Theologischen Instıtut der Freiıien
Uniıtät durch Pfarrer Martın Theıile/ Unıversıtät Berlın einen Grundrıiß
Herrnhuth; dıe Heilsarmee 1n ,  aag und Religion in Ostdeutschland
Deutschland durch MayJor a. D. Dr. —1990°* erarbeiten. etragen
Günther Gramsch/ Tübingen; dıe ırd das Unternehmen VO einem FOTr-
Syrisch-Orthodoxe Kırche VO schungsstipendium der Alexander-von-
Antıochien 1n Deutschland durch Humboldt-Stiftung.
Dıakon Hanna Aydın/Glane-Losser Oberkirchenrat Wa ter Ar LeIl-

ter des Referats ‚‚Ökumene, Miss1on,NL)
Von den Gastkirchen entsenden: Der Öffentlichkeit“‘ der Württembergischen

und Freier evangelischer Gemein- Evangelıschen Landeskırche trat iın die-
den ın Deutschland Pastor Wolfgang SCI Eıgenschaft In den uhe-
Dünnebeıl/ Wıtten; dıe S stand
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